
Jugend-trainiert-für-Olympia Bundesfinale 

Main-Taunus-Schule-Hofheim holt Bronze in Berlin 

Vom 18.09.-22.09. fand in Berlin das Bundesfinale des Jugend-trainiert-für-Olympia Wettbewerbes 

der Schulen statt. Im Beachvolleyball-Wettkampf finden immer drei Spiele gleichzeitig statt: Ein 

Jungen-Doppel, ein Mädchen-Doppel und ein Mixed-Doppel. Die Mannschaft, die zwei von drei 

Partien für sich entscheidet, gewinnt.  

In der Vorrundengruppe trafen die Main-Taunus-Schüler auf die Beach-Volleyball-Teams aus Bremen, 

des Landesleistungszentrums NRW  und aus Rheinland-Pfalz. Im ersten Spiel gegen die Bremer, 

mussten sich die Hessen noch mit 2:1 geschlagen geben; zu schleppend waren sie ins Spiel 

gekommen. Im zweiten Spiel, nun  gegen NRW, veränderten die Hofheimer ihre Aufstellung und 

schickten drei neukombinierte Doppel ins Spiel. So konnte NRW mit 2:1 besiegt werden. Da in der 

Zwischenzeit die Bremer -ebenso wie zuvor NRW- gegen Rheinlandpfalz gewonnen hatten, Lag 

Bremen vor NRW und Hessen auf dem ersten Gruppenplatz. Die MTS musste ein 3:0 gegen 

Rheinlandpfalz erzielen um noch eine Chance auf den Gruppensieg und die damit sichere 

Qualifikation für die Plätze 1-8 zu haben. Die Aufstellung wurde erneut geändert und das gewünschte 

Ergebnis erzielt. NRW siegte 3:0 gegen Bremen. Die mit Spannung erwartete Abschlusstabelle der 

Gruppe zeigte bei NRW und Hessen: 4:2 Punkte, 6:3 Spiele und 12:7 Sätze Allerdings hatte NRW am 

Ende eine um 30 Ballpunkte bessere Bilanz und wurde Gruppenerster. Nach anfänglicher 

Niedergeschlagenheit hieß es: Jetzt erst recht.  

Am nächsten Wettkampftag wurde zunächst Hamburg im Überkreuzspiel 3:0 vom Feld gefegt. 

Danach mussten die Schüler, die im Verein für Kriftel und Wiesbaden an den Start gehen gegen die 

Schüler des Sportgymnasiums Schwerin antreten, in deren Reihen immerhin ein Beach-Junioren-

Nationalspieler stand. Nachdem Hofheim in den letzten Spielen mit einem starken Mixed-Team 

glänzte, überraschten sie einen der Favoriten auf den Gesamtsieg, die Vertreter aus Mecklenburg-

Vorpommern nun damit, dass das sie mit Stefan Thiel und Catalin Richter, das Jüngste Team des 

Turniers auf Mixed-Feld schickten. Die Schweriner hatten hier mit ihrem Nationalspieler und seiner 

Beachpartnerin alles auf Sieg setzen wollen. Das hervorragend harmonierenden Dana Zajac und 

Svenja Weber im Mädchenteam der MTS siegten glatt in zwei Sätzen mit 2:0, das Mixed-Team verlor 

ebenso glatt, wenn auch etwas deutlicher mit 2:0. Die Entscheidung sollte auf dem Jungenfeld fallen. 

Während Cajetan Richter und Timo Schlag im ersten Satz gegen Ende (normalerweise bei 15) noch 

etwas schwächelten und diesen Satz 20:18 abgeben mussten, dominierten sie im Anschluss die 

Jungen aus Meck.-Pomm. Mit guten Aufschlägen und überlegtem Angriffsspiel, sowie sensationellen 

Blockaktionen. In der Folge gingen die Sätze 2 und 3 souverän an die Hessen und die Sensation war 

perfekt. Der Halbfinalgegner hieß nun Berlin. Das Team, dass ausschließlich aus Nationalspielern des 

Volleyballinternats aus Berlin bestand, setzte sich deutlich gegen die Hofheimer durch (3:0), wohl 

auch, weil die MTSler nicht damit rechneten eine Chance zu haben, gaben sich die Teams relativ 

schnell gegen die starken Gegner geschlagen. Einzig das unbekümmert spielende Mixed-Team aus 

Lea Zajac und Stefan Thiel überraschte die Gegner und nahmen den Berlinern, die drei Jahre älter 

und zwei Köpfe größer waren, einen Satz ab. 

Am dritten und letzten Wettkampftag ging es nun um Platz 3. Während das Ziel besser als im letzten 

Jahr (Platz 8) abzuschneiden bereits erzielt war, war nun der dritte Platz zum Greifen nah. Erneut mit 



einer veränderten Aufstellung agierend, setzten sich die Hessen bei den Mädchen und im Mixed klar 

mit 2:0 durch. Die Jungen verloren nach dem sie im ersten Satz 4 Satzbälle abgegeben hatten den 

Faden und leider auch den zweiten Satz. Allerdings war da Platz drei schon gesichert und die Freude 

entsprechend groß. Die Beachvolleyballer der MTS erzielten mit diesem 3. Platz das beste 

Volleyballergebnis einer Hessischen Schulmannschaft im Jugend-trainiert-für-Olympia-Wettbewerb. 

Möglich wurde dieser Erfolg durch die gute Harmonie und hohe Flexibilität im Team.  

 

Hessen wurde in Berlin vertreten durch: 

Dana Zaja, Catalin Richter, Svenja Weber und Lea Zajac (kniend von links) 

Sven Prey, Cajetan Richter, Timo Schlag, Stefan Thiel und Coach Christian Sadhoff (stehend von links) 

 


